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Kleine Anfrage

der Abgeordneten Moller, Jankowski und Miihimann (AfD)
und

Antwort

des Thiiringer Ministeriums fiir Bildung, Jugend und Sport

Situation ukrainischer Schulpflichtiger an Thiiringer Schulen

Seit dem Ausbruch des Ukraine-Krieges am 24. Februar 2022 fliehen zunehmend ukrainische Staatsbiir-
ger nach Deutschland. Unter den geflohenen ukrainischen Staatsbiirgern befinden sich viele Kinder und
Jugendliche, die hier in Thiringen der Schulpflicht unterliegen. Die vorliegende Kleine Anfrage befasst sich
mit der Aufnahmekapazitat der Thiringer Schulen.

Das Thuringer Ministerium fiir Bildung, Jugend und Sport hat die Kleine Anfrage 7/3493 vom 21. Juni
2022 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 29. Juli 2022 beantwortet:

1. Wie viele ukrainische Staatsbirger unterliegen in Thiringen derzeit und prognostisch zum Beginn des
neuen Schuljahres der Schulpflicht (bitte aufschlisseln nach Landkreisen und kreisfreien Stadten)?

Antwort:
Es wird auf die Anlage verwiesen.

Angaben zu den Schulpflichtigen liegen im Statistischen Informationssystem (SIS) nicht vor. Ersatzwei-
se werden hier die Zahlen aus dem Migrationsmonitoring beigefligt. Es kdnnen nur diejenigen Schul-
pflichtigen erfasst werden, die bereits an einer Schule aufgenommen wurden. Bis zur 27. Kalenderwo-
che sind demnach in Schule 2.610 aus der Ukraine gefliichtete Kinder und Jugendliche angekommen.

Verlassliche Prognosen dazu, wie viele ukrainische Schulerinnen und Schiler zu Beginn des Schuljah-
res 2022/2023 in Thuringen beschult werden mussen, sind nicht méglich, da der Zuzug fur Menschen
aus der Ukraine zunachst ohne eine Registrierung mdglich war. Es verfigen noch nicht alle betreffenden
Personen Uber eine Meldebescheinigung, und eine Schulanmeldung konnte somit noch nicht erfolgen.
Basierend auf den vom Thiringer Landesverwaltungsamt (TLVwA) zur Verfiigung gestellten Meldungen
der Landkreise und kreisfreien Stadte ist mit Stand vom 10. Juli 2022 von 5.273 in Thiringen wohnen-
den Personen im Schulalter auszugehen, so dass weitere circa 2.700 Kinder und Jugendliche mit Einset-
zen der Schulpflicht nach drei Monaten bzw. zu Beginn des neuen Schuljahres hinzukommen koénnten.
Inzwischen reisen jedoch auch Personen/Familien in die Ukraine zuriick und zugewiesene Schulplatze
werden nicht in Anspruch genommen.

Es ist grundsatzlich darauf hinzuweisen, dass die Zahlen einem stetigen Wandel unterliegen und daher
nur Momentaufnahmen abbilden.
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2. Wie viele der in Frage 1 abgefragten Personen haben ihren gewoéhnlichen Aufenthalt beziehungsweise
Wohnsitz in Erfurt, Jena, Eisenach, Gera, Gotha, Weimar beziehungsweise Nordhausen (bitte entspre-
chend aufschlisseln)?

Antwort:
Frage 2 kann nicht beantwortet werden, da der Wohnsitz der ukrainischen Schilerinnen und Schiler
beim Migrationsmonitoring nicht erfasst wird.

3. Wie viele freie Schulplatze stehen in den vorgenannten Stadten unter Berilicksichtigung des in Frage 1
abgefragten Personenkreises und des Statistischen Informationssystems Bildung (SIS) sowie der Ka-
pazitatsmeldungen der Schulleiter zum Beginn des Schuljahres 2022/2023 voraussichtlich in den ein-
zelnen Klassenstufen zur Verfigung?

Antwort:

Es wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen. Da aktuell keine verlasslichen Prognosen méglich sind
und in den Schulen ein stetiger Zulauf von Schilerinnen und Schiilern aus der Ukraine zu verzeich-
nen ist, kdnnen freie Schulplatze, die zu Beginn des Schuljahres 2022/2023 tatsachlich in den einzel-
nen Klassenstufen zur Verfiigung stehen werden, nicht konkret benannt werden. Auch durch Umzlige,
Zuzuge, freiwillige Rucktritte und Wiederholungen kann sich die Zahl der freien Schulplatze in den Ge-
bietskérperschaften verandern.

4. Wie wird angesichts der regional angespannten Aufnahmekapazitat seitens der Landesregierung gepruft
und sichergestellt, dass bei der Verteilung ukrainischer Schiiler mit Férderbedarf zum Erwerb der deut-
schen Sprache die Regelung des § 41 b Abs. 2 Thiiringer Schulgesetz (ThirSchulG) von den Schullei-
tungen eingehalten wird?

Antwort:

Die Fachaufsicht in den Staatlichen Schuldmtern unter Einbeziehung der Verantwortlichen fir Migrati-
on und Integration pruft und stellt sicher, dass bei der Verteilung ukrainischer Schulerinnen und Schu-
ler mit Forderbedarf zum Erwerb der deutschen Sprache die Regelung des § 41 b Abs. 2 ThirSchulG
umgesetzt wird.

5. An wie vielen Schulen in den Landkreisen und kreisfreien Stadten Thiringens ist die Aufnahmekapazi-
tat erschopft (bitte aufschlisseln nach Landkreis beziehungsweise kreisfreier Stadt)?

Antwort:
Aus den Staatlichen Schulamtern wurde mehrheitlich riickgemeldet, dass es im Schulamtsbereich kei-
ne Schulen gibt, deren Aufnahmekapazitat vollstdndig erschopft ist.

In den einzelnen Gebietskorperschaften werden derzeit in enger Zusammenarbeit mit den Schultragern
die vorhanden freien Schulplatze identifiziert beziehungsweise neue Schulplatze geschaffen. Dies trifft
im Landkreis Weimarer Land fiir die Stadt Apolda nicht zu. Hier gibt es trotz Bemihungen aktuell keine
Méglichkeiten, da raumliche Kapazitaten fehlen. Eine Zuweisung in den landlichen Raum wird notwendig.

6. Wie viele Zuweisungen nach § 15 Abs. 4 ThiirSchulG erfolgten jeweils in den Landkreisen und kreisfrei-
en Stadten Thiringens seit dem Jahr 2018 und mit wie vielen Zuweisungen rechnet die Landesregie-
rung zu Beginn des neuen Schuljahres 2022/20237?

Antwort:

§ 15 Abs. 4 gilt im Zusammenhang mit der Novellierung des Thiringer Schulgesetzes (ThirSchulG) ab
1. August 2020. In den Staatlichen Schuldmtern wird keine auszahlbare Statistik Uber die erfolgten Zu-
weisungen von Schilerinnen und Schillern (mit deutscher beziehungsweise anderweitiger Staatsbur-
gerschaft) durch die Aufsichtsreferate gefihrt. Es ist deshalb nur mdglich, am Beispiel Zuweisungen von
Schilerinnen und Schulern mit Migrationshintergrund aufzuzeigen.

Das zustandige Staatliche Schulamt kann eine Schilerin/einen Schuler abweichend von § 14 Thdr-
SchulG nach Anhérung der Eltern und der betroffenen Schultrager einer bestimmten Schule unter den
in § 15 Abs. 4 ThirSchulG genannten Voraussetzungen zuweisen. Der Prozess der Schulplatzvergabe
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wird in der Praxis tGberwiegend durch Unterstiitzung von Einzelfallen mittels Beratungsgesprachen, In-
formationsschreiben an Schulen und Eltern sowie Beratungsgesprachen zur Schullaufbahn gesteuert.

Die hier beispielhaft aufgefiihrte Ubersicht zeigt demzufolge nicht die Anzahl der an Schule vermittelten
Kinder und Jugendlichen, sondern nur die nach dem Verwaltungsverfahren gem. § 15 Abs. 4 zugewie-
senen Kinder und Jugendlichen mit Migrationshintergrund ab dem SJ 2020/2021

Stadt/Landkreis Anzahl Zuweisungen ab dem SJ 2020/2021
LK Saalfeld-Rudolstadt 32
LK Schmalkalden-Meiningen 47
LK Hildburghausen 15
LK Sonneberg 14
Stadt Suhl 9

Stand 13.07.2022

7. Wie viele der Zuweisungen betreffen Schiiler mit deutscher Staatsangehdorigkeit und Schiiler anderwei-
tiger Staatsbirgerschaft jeweils in den Landkreisen und kreisfreien Stadten Thiringens seit dem Jahr
20187

8. Wie viele Zuweisungen betreffen Schiler mit ukrainischer Staatsburgerschaft jeweils in den Landkrei-
sen und kreisfreien Stadten Thiringens seit dem Jahr 20227

Antwort zu den Fragen 7 und 8:
Es wird auf die Antwort zu Frage 6 verwiesen.

Die hier beispielhaft aufgefiihrte Ubersicht zeigt nicht die Anzahl der an Schule vermittelten Kinder und
Jugendlichen, sondern nur die nach dem Verwaltungsverfahren gem. § 15 Abs. 4 zugewiesenen Kinder
und Jugendlichen aus der Ukraine.

Stadt/Landkreis Anzahl Zuweisungen Ukraine ab 2022
LK Saalfeld-Rudolstadt 4

LK Schmalkalden-Meiningen
LK Hildburghausen

LK Sonneberg

Stadt Suhl

NOWwlO;

9. Wie viele Planstellen fur Lehrkrafte sind in Schulen der vorgenannten Stadte derzeit sowie zum Beginn
des neuen Schuljahres 2022/2023 unbesetzt beziehungsweise stehen zum Beispiel durch Langzeiter-
krankung oder Abordnung faktisch nicht zur Verfiigung (bitte aufschlisseln nach Fachern)?

Antwort:

Freie und freiwerdende Planstellen kénnen im Schulbereich durch Neueinstellungen nachbesetzt wer-
den. Im Karriere- und Bewerbungsportal des Offentlichen Diensts des Freistaats Thiiringen sind aktuell
222 Stellen fur Lehrkrafte an staatlichen Schulen der Stadte Erfurt, Jena, Eisenach, Gera, Gotha, Wei-
mar beziehungsweise Nordhausen ausgeschrieben, welche aktuell noch nicht besetzt sind. Es wird je-
doch darauf hingewiesen, dass das Einstellungsverfahren noch nicht abgeschlossen ist und davon aus-
zugehen ist, dass sich diese Zahl bis zum Schuljahresbeginn noch erheblich reduzieren wird.

In der letzten Erhebungswoche vom 2. Mai 2022 bis zum 6.Mai 2022 wurden Lehrkrafte im Umfang von
309,3 VZB an staatlichen Schulen in den oben genannte Stadten als langzeitkrank erfasst. Fur die Kom-
pensation dieser Ausfalle stehen thuringenweit 800 Stellen fur die Vertretungsreserve zur Verfigung.

Auskiinfte Gber Abordnungen stehen aktuell noch nicht zur Verfiigung, da die Auswertung der Perso-
naleinsatzdatenerhebungen aus technischen Griinden noch nicht abgeschlossen werden konnte. Auf
die Bedarfsdeckung haben die Abordnungen jedoch eine untergeordnete Bedeutung, da die Ersatzbe-
darfe bei der Bedarfszumessung entsprechend der Regelungen der Verwaltungsvorschrift fiir die Orga-
nisation der Schuljahre mit einbezogen werden.
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Angaben Uber Facher der betroffenen Personen liegen hier nicht auswertbar vor, so dass hierzu keine
Auskiinfte gegeben werden kénnen.

10.Falls keine ausreichenden Daten vorliegen, um die vorgenannten Fragen zu beantworten: Bis wann be-
absichtigt die Landesregierung, das hierfur erforderliche Datenmaterial zu beschaffen beziehungsweise
zu erfassen?

Antwort:

Im SIS des Thuaringer Ministeriums fur Bildung, Jugend und Sport (TMBJS) werden zwar kontinuierlich
schulrelevante Daten erfasst und auch im SIS veréffentlicht. Bestimmte Parameter wie Schiler:innenzahl,
Anzahl der Lehrkréafte, Anzahl der Klasen pro Klassenstufe etc. werden in der jahrlichen Schulstatistik, die
Ende September fiir die allgemeinbildenden Schulen und Mitte Oktober fir die berufsbildenden Schulen
vorliegt, erfasst. Wegen der in den Antworten auf die Fragen 1 bis 9 dargestellten dynamischen Entwick-
lung insbesondere bei der Zahl der schulpflichtigen ukrainischen Kinder und Jugendlichen und der damit
verbundenen, ebenfalls dynamischen Belegung freier Schulplatze, ist jede statistische Erfassung eine
Momentaufnahme. Die Angabe eines Stichtages, wie in Frage 10 nachgefragt, ist deshalb nicht mdglich.

In Vertretung
Prof. Dr. Speitkamp
Staatssekretar
Anlage

Schuler mit Migrationshintergrund aus der Ukraine an Schulen in Thiringen
Stichtag: 24. Juni 2022

Kreis Schiiler
Altenburger Land 110
Eichsfeld 113
Stadt Erfurt 420
Stadt Gera 92
Gotha 136
Greiz 47
Hildburghausen 39
lIm-Kreis 114
Stadt Jena 191
Kyffhauserkreis 70
Nordhausen 94
Saale-Holzland-Kreis 95
Saale-Orla-Kreis 82
Saalfeld-Rudolstadt 166
Schmalkalden-Meiningen 113
Sémmerda 56
Sonneberg 89
Stadt Suhl 36
Unstrut-Hainich-Kreis 159
Wartburgkreis 199
Weimarer Land 124
Stadt Weimar 65
Thuringen 2.610

Thiringer Ministerium fir Bildung, Jugend und Sport/Statistikstelle
Schuljahresstatistik 2021/2022
allgemeinbildende Schulen und berufsbildende Schulen



	Situation ukrainischer Schulpflichtiger an Thüringer Schulen
	1.	Wie viele ukrainische Staatsbürger unterliegen in Thüringen derzeit und prognostisch zum Beginn des neuen Schuljahres der Schulpflicht (bitte aufschlüsseln nach Landkreisen und kreisfreien Städten)?
	2.	Wie viele der in Frage 1 abgefragten Personen haben ihren gewöhnlichen Aufenthalt beziehungsweise Wohnsitz in Erfurt, Jena, Eisenach, Gera, Gotha, Weimar beziehungsweise Nordhausen (bitte entsprechend aufschlüsseln)?
	3.	Wie viele freie Schulplätze stehen in den vorgenannten Städten unter Berücksichtigung des in Frage 1 abgefragten Personenkreises und des Statistischen Informationssystems Bildung (SIS) sowie der Kapazitätsmeldungen der Schulleiter zum Beginn des Schuljahres 2022/2023 voraussichtlich in den einzelnen Klassenstufen zur Verfügung?
	4.	Wie wird angesichts der regional angespannten Aufnahmekapazität seitens der Landesregierung geprüft und sichergestellt, dass bei der Verteilung ukrainischer Schüler mit Förderbedarf zum Erwerb der deutschen Sprache die Regelung des § 41 b Abs. 2 Thüringer Schulgesetz (ThürSchulG) von den Schulleitungen eingehalten wird?
	5.	An wie vielen Schulen in den Landkreisen und kreisfreien Städten Thüringens ist die Aufnahmekapazität erschöpft (bitte aufschlüsseln nach Landkreis beziehungsweise kreisfreier Stadt)?
	6.	Wie viele Zuweisungen nach § 15 Abs. 4 ThürSchulG erfolgten jeweils in den Landkreisen und kreisfreien Städten Thüringens seit dem Jahr 2018 und mit wie vielen Zuweisungen rechnet die Landesregierung zu Beginn des neuen Schuljahres 2022/2023?
	7.	Wie viele der Zuweisungen betreffen Schüler mit deutscher Staatsangehörigkeit und Schüler anderweitiger Staatsbürgerschaft jeweils in den Landkreisen und kreisfreien Städten Thüringens seit dem Jahr 2018?
	8.	Wie viele Zuweisungen betreffen Schüler mit ukrainischer Staatsbürgerschaft jeweils in den Landkreisen und kreisfreien Städten Thüringens seit dem Jahr 2022?
	9.	Wie viele Planstellen für Lehrkräfte sind in Schulen der vorgenannten Städte derzeit sowie zum Beginn des neuen Schuljahres 2022/2023 unbesetzt beziehungsweise stehen zum Beispiel durch Langzeiterkrankung oder Abordnung faktisch nicht zur Verfügung (bitte aufschlüsseln nach Fächern)?
	10.	Falls keine ausreichenden Daten vorliegen, um die vorgenannten Fragen zu beantworten: Bis wann beabsichtigt die Landesregierung, das hierfür erforderliche Datenmaterial zu beschaffen beziehungsweise zu erfassen?
	Anlage 


